
12 Korallen aus Jura und Kreide 

2.1 Skelettelemente 

Korallen – die Einzelkoralle oder das einzelne 
Individuum innerhalb des Korallenstockes – glei-
chen in ihrem prinzipiellen Aufbau einem Zylin-
der, der als Kelch bezeichnet wird (Abb. 4). Der 
Kelch dient dem Schutz des Weichkörpers. Die 
meisten rezenten Korallen sind nachtaktiv; am 
Tage ziehen sie sich mit den Fangarmen in den 
Kelch zurück. Der Kelch kann einen Durchmes-
ser von unter einem Millimeter bis zu mehreren 
Zentimetern besitzen (bei einigen Einzelkorallen 
reicht der Kelchdurchmesser in den Dezimeter-
bereich). Seitlich wird der Kelch durch eine 
Außenwand (allgemein als Wand bezeichnet) be-
grenzt,  die  das  Tier  umschließt.  Von  der  Wand  
reichen vertikale Scheidewände – die Septen – in 
das Kelchinnere. Die Septen dienen zur Vergrö-
ßerung der Oberfläche des Weichkörpers. Sie 
können durch die Wand nach außen reichen; der 
außerhalb liegende Teil wird als Rippen bezeich-
net. Bei seinem Wachstum nach oben scheidet 

der Korallenpolyp an seiner Basis Kalkstrukturen 
ab, die die Wohnröhre nach unten abgrenzen. 
Das ist die Endothek, die als horizontale Böden 
oder blasige Dissepimente ausgebildet sein kann. 
Im Zentrum des Kelches können sich eine Colu-
mella und Pali befinden. In Stockkorallen können 
die einzelnen Kelche eng aneinander grenzen 
oder durch ein Coenosteum (auch Perithek) von 
einander getrennt sein. Das Coenosteum in me-
andrinoiden Kolonien wird in der Literatur auch 
als Ambulakrum bezeichnet. 

Außerhalb der Wand befindet sich in man-
chen Korallen eine Exothek und darüber bei Ein-
zelkorallen eine Epithek, und bei Stockkorallen 
eine Holothek. Epithek und Holothek sind dünne 
Skelettschichten, die von Teilen des Weichkör-
pers gebildet werden, die sich außerhalb der 
Wand (bei Einzelkorallen) bzw. der Kolonie 
befinden (Abb. 5 und 6). Alle aufgezählten Ele-
mente können vorhanden sein, sie können aber 
auch extrem reduziert sein, oder sogar fehlen 
(Abb. 7).

 
Abb. 4. Schematischer Aufbau des Korallenskeletts. Verschiedene Farben entsprechen verschiedenen Skelettelementen.  


